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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Die Liste der Male< Tüncher und Lackierer, die an der Ab¬

stimmung über die Errichtung einer Zwangsinnung für das Maler -,
Tüncher, und Lackierer-Handwerk im Rheingaukreise teilgenommen
haben liegt vom 16 ds Mts . ab während 2 Wochen auf dem
Jandratsamte , Zimmer-Nr 3. zur Einsicht und Erhebung etwaiger
Einsprüche der Beteiligten aus Nach Ablauf der Auslegungsfrist
angebrachten Einsprüche bleiben unberücksichtigt.

Der Kommissar des Herrn Regierungspräsidenten
Wagner,  Landrat.

Die Herren Standesbeamten werden hiermit in Kenntnis gesetzt,
daß die Zahlung der Entschädigung für die statistischen Zahlkarten
für 1917 demnächst erfolgen wird, und zwar durch die örtliche
Kreis-, Domänenretitamts -, Forst- oder Zollkasse, und wo eine
solche nicht besteht, durch die Post.

Rüdesheim a. Rh , den 10. August 1918.
Der Königliche Landrat.

L 3938 In neuerer Zeit sind in dem aus dem Felde in die Heimat
gelangten Altmetall nicht selten schars geladene Zünder und andere
mit Sprengstoff gefüllte Munitionsteile gefunden worden, die auch
zu Unglückssällen Veranlassung gegeben haben. Von derartigen

’ Funden >st dem nächsten Garnisonkommando Mitteilung zu machen,
welches dafür Sorge tragen wird, daß sie in geeigneter Weise un-
schädlich gemacht werden.

Rüdesheim a. Rh., den 10. August 1918
Der Königliche Landrat.

I . V. : Wiebe.

Amtliche deutsche Heeresberichte.
WB . Großes Hauptquartier , 14. Aug.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinz
Rupprecht von Daher «.

Erfolgreiche Vorfeldkämpfe zwischen Wer und Scarpe.
Südlich von Merris und südlich der Lys scheiterten Vor¬
stöße des Feindes . .

Front des Generaloberst v. Boehn.
Teilkämpfe beiderseits der Somme und. nördlich

der Avre . Westlich >md südwestlich von Lassignh griff
der Feind von neuem an . Beiderseits von Canny brach
der Angriff in unserem Feuer zusammen . Weiter süd¬
lich schlugen wir den Feind im Gegenstoß ab.

Front des deutschen Kronprinzen.
Kleinere Jnsanteriegefechte an der Vesle und öst¬

lich von Reims.
-»

Leutnant Bolle errang seinen 30., Oberleutnant
Lörzer seinen 29. und Leutnant Roeth seinen 20. Lust¬
sieg. > Der erste Generalquartiermeister:

Ludendorfs.

Die Laudesproduktenfirmen
Georg Strauß in Geisenheim.
Simon Hosenthal in Oestrich, i

sind seitens derLandwirtschastlichenZentral-Darlehnskasse.sur Deutsch--»
land, Filiale Frankfurt a Main , welche als Kommissi. nar »eS
Kriegsausschuffes für pflanzliche und tierische Oele und Fette für !
den hiesigen Bezirk bestellt ist, als Unterkommissionäre für den An- ,
kauf von Oelfrüchten im Rheingaukreis bestellt worden, und zwar
jeweils in den Orten, in welchen dieselben auch Getreide auskaufen.

R ü d es h e i m a. Rh., den 10. August 1918. k
Der Kreisauss chuß des/Rheirigaukrefles,

Zu der in den vorhergehenden Nummern der amtlichen Blätter
bekanntgegebenenVerordnung der Reichsstelle für Gemüse und Obst
über die Absatzbeschränkung des Gemüses und Obstes bringen wir
hiermit nochmals die unter lern 6. Juni und 1. Juli ds . Jrs . be-
reits bekanntgegebenen Händler zur Veröffentlichung, die von der
Reichsstelle das Auskaufsrecht im Rheingaukreise erhalten haben.
Die den einzelnen Händlern zugewiesenen Gemeinden, >n denmi
sie auskaufen dürfen, sind aus nachstehender Liste ersichticst
Andere Händler sind nicht berechtigt, bewirtschaftetes Obst und
Gemüse im Rheingaukreise auszukausen. Als Kommissionär der
Reichsstelle ist Herr Joh . Seb . Meyer  in Erbach ernannt.
Kreisrevisor ist Herr Wendlin D i l l m a n n in Geisenheim.

Rüdesheim a. Rh., den 12. August 1918
Der Kreisauslchuß des Rheingaukrelses.

Name des Händlers

WilhelA Görtz

Philipp Roßkopf

Wendlin Dillmann
Gregor Dillmann

Franz Rückerr

Wilhelm Pfeifer
Hugo Schick 1.Fr

Äufkaufsbezirkefür
Obst und Gemüse im

Jahre 1918

Lorch

AßmannShausen

Geisenheim
Geisenheim

Geisenheim

Geisenheim
Erbach
Erhach
Eltville
Eltville

Lorch, Lsrchhausen,
Espenschied, Ransel
und Wollmerschied
AßmannShausen,

Presberg
Geisenheim, Rüdes-
heim, Eibingen, Jo¬
hannisberg,Aulhau¬

sen u. Stephans¬
hausen

Geisenheim, Mittel¬
heim, Winkel

Geisenheim, Hallgar¬
ten, Oestrich

Erbach, Kiedrich,
Erbach, Hattenheim
Eltville, Neudors,

Rauenthal

Niederwalluf und
Oberwalluf

Frau Jos . Jung
Frau Bretz

Frau Schilke
fr au Anna Maria Hennrich

Frau Eva Allenkirch
Frau Maria Schranz Niederwalluf
Herr Heinrich König
Frau Karoline Kirsch
Frau Luise Herrmann

Andere Händler sind nicht berechtigt, bewirtschaftetes Obst und
Semüse im Rheingaukr eise auszukaufen._ __

Bekanntmachung.
An der Kgl. Lehranstalt für Wein-, Ödst- und Gartenbau in

tzeisenheim finden in diesem Jahre 2 Kriegslehrgänge über das
Sammeln und Verwerten von Pilzen statt und zwar

der 1 vom 29 bis,31 . August, und . .
der 2. vom S. bis 7. September.

Männer und Frauen können daran unentgeltlich teilnehmen.
Anmeldungensind unter Angabe des Vor- und Zunamens Standes,
Wohnortes, sowie der Staatsangehörigkeit baldmöglichst an die
Direktion der Lehranstalt zu Geisenheim am Rhem einzureichen

Groß es Hauptquartier,  15 . August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinz
Rupprecht von Bayern.

- Lebhafte Erkundungstätigkeit zwischer D s e r und
Scarpe.  Südöstlich von A y e t t e scheiterte ein eng¬
lischer Teilangriff voi unseren Linien . Nördlich der
A n c r e r ä u m t e n wir in den letzten Nächten den
scharf in den Feind einspringenden Stellungsteil bei
Puisieux  und B e a u m o n 1-H a m e l . Cr wurde
gestern nachmittag vom Feind besetzt.

"Front des Generaloberst v . Boehn.
Keine größeren Kampfhandlungen . Äm Abend

nahm die Feuertätigkeit zwischen A n c r e und Oise
zu. Teilangriffe des Feindes zu beiden Seiten der
Avre  und südlich Lassignh  wurden abgewiesen.

Frönt des deutschen Kronprinzen.
Bei einem Vorstoß auf das . südliche Vesle -User nah¬

men wir die Besatzung des Bahnhofes Breuil gesangen.
Unsere Jagdkräfte stellten ein auf dem Angriffs¬

fluge gegen das Heimatsgebiet befindliches englisches
Bombengeschwader vor Erreichen des Zieles zum Kamps
und zwangen es unter Einbuße von 5 Flugzeugen zur
Umkehr

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorss.

auptquartier,  16 . Juli.
Kriegsschauplatz.

fttmdenbnchei
Kr Hotel » uns Gasthäuser , gebunden und ungebunden,

liefert die Buchdruckerei des

DdeingLlter Büraerfreund , Oestrich a . Gltvilte.

WB . Großes
Westlicher

Front des Generalseldmarschalls Kronprinz
Rupprecht von Bayern.

Vorfeldkämpfe am K e m m e l und bei fe i e u r
Berquin.  Stärkere Vorstöße des Feindes südlich
der Lhs , bei Ahette und nördlich der Ancre wurden
abgewiesen.

Front des Generaloberst v. Boehn.
Westlich von Rohe  und südwestlich von N o y o n

heftiger Feuertamps , dem beiderseits der Avre gegen
Lassignh und aus den Höhen westlich der Oise feindliche
Angriffe folgten . Südlich Tiescourt blieb das Gehöft
Attache in Händen des Feindes . Im übrigen schilugen
wir seine Angriffe vor unseren Kampfstellungen , teil¬
weise im Gegenstoß, zurück. Schwere Verluste erlitt der
Feind in den Kämpfen um L a s s i g n h. Hier stürmte
er bis zu sechs Mailen vergeblich an und wurde nach
zehnstündigem erbittertet« Kampfe in seine Ausgangs¬
stellungen zurückgeworsen.

Front des deutschen Kronprinzen.
An der Vesle  nahm die Feuertäligkeit am Abend

zu und blieb auch die Nacht hindurch lebhaft.
*

Wir schossen gestern 24 feindliche Flugzeuge ab.
Leutnant Udet errang seinen 54.' und 55., Oberleut¬
nant Koenneger und Loerzer errangen ihren 30., Leut¬
nant Necke! seinen 22. und 23., Leutnant Roeth seinen
21. Lustfieg.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorss.

Die österreichischen Heeresberichte.
WB . Wien,  15 . Aug . (Amtlich.)

Wie die letzten Unternehmungen an der venetiani-
fchen Gebirgsfrönt , so führten auch die Angriffe gegen <
Tonale  Für den Feind zu einem vollen Mißerfolg . .

Die nördlich der Paßstraße vorgehenden italieni - !
schen Kolonnen brachen schon in unserem Abwehrfeuer

unter schweren Verlusten zusammen . Südlich der Straße
gelang es dem -Feinde nach ntehreren vergeblichen Ver¬
suchen, einen Stützpunkt  aus demMonticellö zu ge¬
winnen , der -ihm aber von Südsteirern des 26. Schützen¬
regiments sehr bald wieder entrissen wurde.

Auch die in den Einleitunaskämpsen aufgegebenen
Hochgebirgsposten sind zum großen Teil wieder von
uns besetzt. Der Feind ist in den wichtigsten Abschnit¬
ten über seine Gräben zurückgewichen. Unsere Flieger
verfolgten ihn mit Maschinengewehren.

In Albanien  errangen östlich des Devoli-Tales
unsere braven Truppen neuerliche Vorteile.

Der Chef des Generalstabs.

Wien,  16 . Aug . Amtlich.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Nyue italienische Angriffe gegen die Montozzo-
Stellung  scheiterten an der tapferen Gegenwehr
von Abteilungen des Ersten Kaiser-Schützen-Regiments.

Sonst verlief im T o n a l e-A b s chn i t t der
gestrige Tag ohne besondere Kampfhandlungen.

^Äus dem Monte Eimone wurden feindliche Sturm-
truppen abgewiesen

Unverändert.
Albanien.

Der Chef des Generalstabs.

Vom Osten.
Stegemann über die Ostlage.

(d.) Köln,  15 . Aug . Die Köln . Volks-Ztg . mel¬
det aus Basel : Die Versuche der Alliierten , die Ost¬
front wieder herzustellen, schreibt Siegemann  im
„Bund, " sind offensichtlich und entbehren keineswegs ge-
wiffer Aussichten, obwohl die Mutschen von Narva bis
Sebastopol befestigt stehen und in Finnland und im
Kaukasus drohende Flankensiellungen bezogen haben.
Zur vollen Auswirkung könnten die Versuche der Al¬
liierten , Rußland wieder in den Krieg  zu
ziehen, nur gelangen , wenn sie den Angriff aus die tütr
kische Flanke erneuern und zum Ziel führen . Da auch
aus seiten der Mittelmächte jetzt vielleicht die strategi¬
sche Wichtigkeit der balkanischen und anatolischen Front
zwischen der Adria und dem Kaspischen Meer mit ihren
Ausstrahlungen zum Suezkanal und zum Kaspischen
Meerbusen anders eingeschätzt wird als zu der Zeit , als
man den Weltkrieg nur als Kontinentalkrieg ansah,
müßte man sogar mit Möglichkeiten rechnen, die die
Schlachten aus dem alten Entscheidungsfeld im Westen
verblassen machen könnten, wenn der - Krieg lange ge-
nug dauert.

Russische Verschwörung.
DP . Berlin,  16 . Ayg . Der „Tägl . Rundschau"

zufolge melden die „Times " aus Stockholm, daß man
nach Petersburger Meldungen einer Verschwörung
zur Wiederherstellung des Zarismus aus die Spur ge¬
kommen sei. Der geistige Urheber dieser Organisation
sei der frühere Duma -Präsident Rodzianko.

Lenin und Trotzkij.
DP . Berlin,  18 . Aug . In den letzten Tagen

wurde eine Meldung verbreitet , daß Lenin und
Trotzkij nach Kronstadt  geflohen seien. Aus Krei¬
sen der Berliner russischen Botschaft wird nun jetzt mit¬
geteilt, daß diese Meldung , aus England stammend,
vollständig aus der »Lust gegriffen sei. Lenin  be¬
finde sich in Moskau,  während Trotzkij  an der
Front durch seine Reden und organisatorischen Maßnah¬
men die Stimmung sehr gehoben und bereits eine we¬
sentliche Besserung der Lage bewirkt hätte.

Polen.
Aus dem Grotzen Hauptquartier . *

(bl) Berlin,  16 . Aug . lieber die Kaisrrzusam-
menkunft und die dabei gepflogenen Besprechungen ist
ein kurzes amtliches Communique herausgegeben wor¬
den. Darin wird hervorgehoben , daß die Souveräne
ein inniges Einvernehmen in Bezug aus die politischen
und mllitärischen Aufgaben bekundet hätte« ; das gleiche
sei auch über die Auslegung des Bündnisses zu kon¬
statieren gewesen. Es ist bekannt, daß das polni¬
sche Problem  im Mittelpunkt der Besprechungen
im Großen Hauptquartier gestanden hat . Man kann
demnach annehmen, daß in der polnischen Frage eine
Einigung erzielt worden ist, und , soviel bis jetzt be¬
kannt geworden ist, besonders in der Richtung , daß ein
selbständiges Königreich .Polen  geschaf¬
fen werden soll unter enger Anlehnung Polens an die
Mittelmächte, besonders än Deutschland . Mit dem
selbständigen Königreich soll u . a . eine Reihe von Kon¬
ventionen abgeschlossen werden , wie sie auch bezüglich
anderer Randsiaaten erwogen und zum Teil schon
durchgesührt sind.

In dem Communique wird weiter mitgeteilt , daß
der Minister des Auswärtigen , Gras B u r i a n und
der Generaloberst Freiherr v. A r z vom deutschen
Kaiser  in besonderer Äudienz empfangen wurden,
desgleichen hat K a is er Karl  den Reichskanzler
Grasen H e t il i n g und den Generalfeldmarschall von
Hindenburg  empfangen.

I



Aus dem Großen Hauptquartier.
DP . Berlin , 16. Aug . Obgleich noch keinerlei

bestimmte Nachrichten über die Beratungen im Großen
Hauptquartier vorliegen , kann, wie das „Berl . Tage¬
blatt " schreibt, eine Einigung in der p o l n r s ay  e n
Krage  jetzt als ziemlich sicher gelten . Die austro-pol-
nische Lösung dürfte endgiltig beseitigt fern. Polen
wird ein selbständiges Königreich, und es ist anzunch-
men, daß Erzherzog Karl Stephan zum
König

(d.V
wird der
Hi n tz e,

ausersehen ist
Herr

Berlin,  17.
Staatssekretär
voraussichtlich

ßen Hauptquartier zurückkehren

von Hintze.
Aug . Wie mitgeteilt wird,

des Auswärtigen Amtes von
am 25. August aus dem Gro-

Amerika.
Qer Höchstkommandierende der amerikanischen
Sirettkräfle auf dem westlichen Kriegsschau¬

platz , General Pershing,  hat am 11. Juli
dss . Js . folgendes Telegramm nach Washing¬
ton geschickt:

„Eine Zeitung in St . Louis , die kürzlich hier
einlief, berichtet, daß ein' Sergeant,  einer von een
Fünfzig , die in Verbindung mit der Freiheitsanleihe zu¬
rückgeschickt worden sind, Reden hält , in denen er sagt:
Die Deutschen geben den Kindern vergiftete Zuckerwaren
zum . Essen und Handgranaten zum Spielen . Sie zei¬
gen ein unbändiges Vergnügen angesichts der Todes¬
krümmungen der Kinder mnd lachen laut , ivenn die
Granaten explodieren. Ich sah einen amerikanischen
Jungen von 17 Jahren , der von den Deutschen gefan¬
gen genommen worden und dann zu uns znrückgckom-
men war . Er hatte Baumwolle in und über den Ohren.
Ich fragte jemand , wozu die Baumwolle war , und er
antwortete , die Deutschen haben ihm die Ohren a b-
geschnitten  und haben ihn zurückgefchickt, um uns
sagen zu lassen, sie wollten Männer zum Kämpfen ha¬
ben . Sie geben den Amerikanern Tuberkel bazil-
l e n zu essen." — Ta nicht die geringste tatsächliche, auf
irgendeiner Erfahrung beruhende Unterlagen für solche
Aussagen vorhanden ist, empfehle ich, daß dieser Ser¬
geant , falls seine oben wiedergegebenen Mitteilungen
von ihm wirklich gemacht worden sind, sofort zur Dienst-
leistung hierher zurückgeschickt werde, und daß seine
Aussagen widerrufen werden.

(Das Vorgehen Pershings verdient volle Anerken¬
nung , eine schlimmere Verleumdung kann es sicherlich
nicht geben. Ob aber der Protest des Generals Per-
fhing Erfolg bei der amerikanischen Regierung haben
wird , steht dahin . Man wird weiter Hetzen und wei¬
ter schüren; man braucht diese unsaubere Methode , um
das Volk gehörig zum Kriege aufzupeitschen. D. Schristl .)

Neue Tauchbooterfolge.
WB . Berlin,  16 . Aug . (Amtlich ) Im Mtttel-

meer versenkten unsere U-Boore ans stark gesicherten Ge¬
leitzügen sechs wertvolle Dampfer von zusammen rund
22 000 B r u t t o r e g i kt e r « a r. n « n , darunter
einen vollbesetzten Truppentransporter von mindestens
6000 Bruttoregistertonnen.

Der Ehef des Admiralstabs der Marine.
♦

Zwei englische Torpedoboote versenkt.
DP . Haag,  16 . Aug . Aus Hoek van Holland

wird gemeldet: Gestern nachmittag sind hier drei eng¬
lische Schiffe in einem Geleitzug angekommen. Zwei
englische Torpedoboote  wurden aus diesem
Geleitzug in der Nähe von Scheveningen heraus-
geschossen.  Vier Mann ertranken.

Allerlei Nachrichten.
Wiederum Bombenabwürfe auf

deutsche Städte.
M a n n h e i m—-L u d w i g s h a f e n.

WB . Karlsruhe,  16 . Augup . Heute nacht
wurde Mannheim -Ludwigshafen von feindlichen Flie¬
gern angegriffen . Es wurde einiger Sachschaden ange¬
richtet durch Bombenabwurf . Personen wurden nicht
verletzt.

Auch heute Vormittag versuchte eine größere. An¬
zahl feindlicher Flieger Mannheim - Ludwigshafen anzu¬
greifen . Sie wurden durch unsere Abwehrmittel am
Bombenabwurf gehindert . Dabei wurden 3 feind¬
liche Flugzeuge abgefchossen.

Frankfurt.
(zf.) Frankfurt,  16 . Aug . Ter Kaiser  hat

an Oberbürgermeister Voigt  ein herzliches Beileids-
telegramm gerichtet. — Von den Verletzten, die zu den
Opfern des setzten Fliegerangriffs zählen , sind drei wei¬
tere gestorben. Damit erhöht sich die Zahl Ker « 'Ai.
teten auf 16.

Fliegerangriff auf Darmstadt.
* Darm stabt, t6  Aug Heute morgen gegen 3/*9

Uhr wurde die offene Stadt Darmstadt von einer Anzahl
feindlicher Flieger angegriffen. Die Flieger waren gemeldet
und die Alarmierung der Stadt erfolgte rechtzeitig. Einige
Bomben richteten Materialschaden  an Häusern an.
Mehrere Bomben fielen aus offene Plätze und Straßen , ohne
Schaden anzurichten. Neben einigen Verletzten sind vier
Tote  zu beklagen. Der Feind verlor bei diesem Angriff
vier Flugzeuge

Gefangenenaustausch mit Frankreich.
DP . Berlin,  16 . Aug . Die „Nordd . Allgem.

Ztg ." schteibt: Wie vor kurzem mitgeteilt , hat sich der
Austausch der deutschen und französischen Kriegsgesange-
neu von Anfang an viel langsamer vollzogen , als vor-
gesehen war . Frankreich  hat nunmehr den A b-
transport überhaupt  vorübergehend einge¬
stellt.  Als Grund gibt die französische Regierung
an , daß in Deutschland französische Offiziere zurückge¬
halten worden seien. Es ist allerdings zutreffend, daß
die im Abtransport maßgebende Reihenfolge in einigen
Ausnahmefällen durchbrochen wurde . Dies erklärt sich
aber , wie auch der französischen Regierung bekannt ist,
daraus , daß im Versammlungslager unter den franzö¬
sischen Offizieren die spanische Grippe in schwerer Form
ausbrach , und daß die von ihr befallenen Offiziere als
nicht transportfähig zurückbleiben mußten . Die Zahl
der vereinbarungsgemäß zu entlassenden französischen
Offiziere wurde dabei selbstverständlich innegehalten.
Auch find die Zurückgebliebenen für den nächsten Trans¬
port bereitgestellt. Der wahre Grund des Verhallens

der französischen Regierung liegt wohl darin , daß die
französische Regierung außerstande ist, den Abtransport
in der vereinbarten Weife dnrchzuführen.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
Aus den Verlustlisten.

Georg Kremer, Erbach, leicht verw.
Valentin Adam, Rüdesheim, bisher verwundet , gestorben.
Josef Bruchhäuser, Lorch, leicht verw.
Heinrich Nägler , Oestrich, schwer verw.
Karl Holter, Neudorf, leicht verw.
Karl Holz, Gefreiter, Oestrich, leicht verw.
Heinrich Wolmersscheidt, Schierstein, aus Gefangensch. zurück.
Oskar Grün , Schierstein, leicht verw.
Michael Kremer, Winkel, leicht verw.
Jakob Simon , Gefr , Geisenheim, leicht »erw.
Johann Wülfel, Serg , Kiedrich,, in Gefangensch.
Georg Becker, Rüdesheim, leicht verw.
Hubert Dorweiler, Aßmannshausen , gefallen
Peter Engclmann , Serg , Hallgarten , leicht verw.
Albert Neumann, Niederwalluf, schwer verw.

*

Hinweis.
# Oestrich,  17 . August. Es wird hiermit nochmals

auf den morgigen Familienahend des kath. Jünglings -Ver¬
eins hingewiesen.

Zwei Opfer des Rheins.
*** Oestrich , 17. Aug Alljährlich fordert der Rhein,

besonders um die Badezeit, seine Opfer. Gestern Mittag
ertrank unweit des Krahnens beim Baden der 11jährige
Sohn des Monteurs Herrn Konrad Eger  von hier.
Der Junge befand sich kaum im Wasser, als er plötzlich
untersank und nicht mehr zum Vorschein kam. Die Leiche
ist noch nicht gelandet. — Am jenseitigen User, an der sog.
Leberisaue , ertrank das Z' ^ jährige Söhnchen des Herrn
Jul . Lebert, das in einem Nachen spielend sich befand. , Die
Leiche desselben konnte ebenfalls noch nicht geborgen werden.

Erhöhung der Milchpreise.
-7- Oestrich,  17 . Aug Die Rhein-Mainische Lebens-

mittelstelle schreibt uns : „Es ist in Zeitungsnachrichten kürz¬
lich von einer bevorstehenden Erhöhung der Milchpreise die
Rede gewesen. Diese Nachricht trifft insofern zu,, uls die
Zentralbehörden glauben, eine Erhöhung der Milch- und
Butterpreise eintreten lassen zu müssen. Tatsächlich sind
die landwirtschaftlichen Produktionskosten in einer Weise
gestiegen, die die Wünsche der Landwirte auf höhere Preise,
in hinein gewissen Umfange berechtigt erscheinen lassen-müssen.

' Selbstverständlich wird die Erhöhung in Grenzen bleiben,
welche eine unbillige Verteuerung dieser wichtigsten Nahrungs¬
mittel für den Verbraucher ansschließen. Ueber die Höhe
der Aufschläge im Regierungsbezirk Wiesbaden wird die
Bezirksfettstelle in einer für nächste Woche in Aussicht ge¬
nommenen Sitzung Beschluß saffen. ES soll in dieser Sitzung
auch der Zeitpunkt der Erhöhung bestimmt werden, welche
bereits anfangs September in Kraft treten soll."

Der Ausflug des Lokalgewerbevereins.
KB. Oestrich, 17. August. Vom schönsten Wetter be¬

günstigt unternahm am letzten Sonntag der hiesige Lokal-
-gewerbeverein mit seinen Fortbildungsschülern und Ange¬
hörigen eine prächtige Wanderung. „Wenn Engel reisen,
lacht der Himmel", sagt ein altes Sprichwort , welches sich
auch diesmal wieder voll und ganz bestätigt hat . Ein schönes
Präludium gab die, wenn auch kurze, Rheinfahrt auf dem
Dampfer bis Bingen. Nur fröhliche Gemüter findet man
hier , die für wenige Stunden die Sorgen des Alltagsleben
und des schrecklichen Weltkrieges vergessen wollen. Mit dem
Angenehmen sollte das Nützliche verbunden werden und so
galt der erste Besuch der Braunsteingrube Dr . Geier, Wald-
algesheim. In der liebenswürdigsten Weise wurden die
Beteiligten von dem Betriebsleiter Herrn Beier  auf alle
Neuerungen und Errungenschaften auf dem Gebiete des Berg-
und Hüttenwesens aufmerksam gemacht. Besonderes Interesse
erregte die neu angelegte Grube , die zwar in ihrem Ausbau
noch nicht fertiggestellt, aber neben dem praktischen Werte
ein technisch künstlerisches Meisterwerk ist. Hier konnten
unsere jungen HeranwachsendenHandwerker sehen, wie das
s» wertvolle Manganerz mit vieler Mühe von dem Berg¬
mann unter der Erde gewonnen, zu Tage gefördert und
mittels Drahtseilbahn bis nach dem Rheine in, Schleppkähne,
zwecks Weiterbeförderung, transportiert wird . Ein ähnliches
Bild bot die Rheinböller- und Stromberger -Neuhütte . Wenn¬
gleich diese Werke an dem Tage nicht im Betriebe waren,
so konnte man doch von det Tätigkeit ein klares Bild ge¬
winnen. Einfach wunderbar war der Blick von der Fusten-
burg bei Stromberg in den Soonwald mit seinen üppigen
Fluren und Wäldern. Zählten unsere Jungen noch 184
Stufen bis zur Plattform des Turmes . Mit frohem Wander-
lieb  und klingendem Spiel ging es durch das mitunter so
wildromantische und schöne Guldenbachtal.

O wunderschön ist Gottes Erde
Und wert darauf vergnügt zu sein,
Drum will ich, bis ich Asche werde,
Mich dieser schönen Erde freu'n,

so kann man auch hier mit Recht mit dem Dichter singen.
Zur vorgerückten Stunde kam man durch die alten historischen
Wein' und Rheinstädtchen Steeg und Bacharach, wo kürze
Besichtigung und Rast die Wanderung beschließen sollte.
Wenngleich die Marschleistung, zirka 51/a Stunden , eine ganz
ansehnliche war und manchen von den älteren Vereinsmit¬
gliedern zurückhielt, so hat doch keiner von unseren Jung¬
mannschaften versagt, im Gegenteil, sie dauerten aus wie
Erz . Allen Beteiligten aber wird dieser Gang in unvergeß-
licher Erinnerung sein und bleiben. Den wackren Männern
de« Vorstände« aber, die für die körperliche und geistige
Entwicklung der jungen Leute stets offenes Herz und Hand
haben, sei auch an dieser Stelle lobend gedacht und wärmster
Dank ausgesprvchen.

Opfer des Krieges.
* Eltville,  16 . Aug. Hart getroffen wurde durch

den Krieg die Familie des Zimmermanns Herrn Karl
Baer  hier . Nachdem von sieben Söhnen , die dem Vater¬
land dienen, bereits zwei zum Opfer gefallen sind, ist nun-
mehr die Nachricht eingetroffen, daß auch der dritte  Sohn,
der Infanterist Hans Baer,  in russischer Gefangenschaft
verstorben ist. Als weiteres beklagenswertes Opfer des
Krieges starb infolge zugezogener Krankheit ddr Landsturm-
manu Körner  von ' hier.

Leichenländung.
** Erbach -Rhg., 16 . August Der Schiffer Johann

Schmidt  von hier landete am Mittwoch im Rheine eine
weibliche Leiche im Alter von ca 30 Jahren . — Gestern
Donnerstag landete der Buchhalter Damm  zu Schloß
ReinhartShausen eine männliche Leiche iin Rheine und zwar
handelt es sich um einen Bizefeldwebel vom 3. Fußartillerie.
Regt, in Mainz . Derselbe hatte eine Schußwunde am Kopfe.

Vorsicht!
KA Rüdesheim  a . Rh., l6 . Aug. Gefälschte

Bezugsscheine  der Bremischen Bekleidungsstelle 1 sind im
Umlauf. Diese Bezugsscheine tragen einen länglichen Stempel
„Bekleidungsstelle 1", ferner den Stempel „Bremen , den",
sind aber dadurch als gefälscht zu erkennen, daß sie nicht
mit dem Bremischen Wappeustempel versehen sind Die
Gewerbetreibenden werden gewarnt , solsche falsche Bezugs»
scheine zu beliefern. Personen mit solchen falschen Bezugs-
scheinen sind der Polizei zu übergeben.

Hoher Besuch.
X Niederwalluf,  14 . Aug. Heute Nachmittag

stattete Se . Majestät der König Ferdinand von
Bulgarien  der weltbekannten hiesigen Gärtnerei von
Goos ft Koenemann  unerwartet einen Besuch ab.
Der hohe^Herr , dessen große botanischen Kenntnisse bekannt
sind, zeigte so reges Interesse an den reichen Pflanzenschätzen
der Firma , daß er die anfänglich Nur für kurze Zeit vorgesehene
Besichtigung auf 4 -Stunden ausdehnte . I Sehr befriedigt
von dem gesehenem versprach Se Majestät baldigst wieder¬
zukommen, um den Rundgang durch die Gärtnerei fortzusetzen.

Wallfahrt zur Rochuskapelle bei Bingen.
f * Am Sonntag , den 18. August, dem Hauptwallfahrts¬

tag , zieht um 8 Uhr die Prozession aus der Pfarrkirche
von Bingen aus . Nach Ankunft derselben Pontifikalamt im
Außenchor der Kapelle, gehalten vom Bischof Dr . Kirstein
aus Mainz . Predigt des Domkapitulars Kemmerer aus
Mainz Während der Woche vom 18. bis 25. August finden
täglich Wallfahrten statt , für den Rheingau am Freitag.
Täglich 7 **0 Uhr Hochamt mit Predigt des Pater Jansen
vom Kloster Engelport.

Der Dieb in Uniform.
* In der schmucken Uniform eines Jäger Unter¬

offiziers  mit Orden und Ehrenzeichen trieb sich der 20-
jährige Maschinenschlosser, jetzt Musketier , Georg Frimmer
im Hauptbahnhof herum und bestahl die durchreisenden
Feldgrauen. Er näherte sich als „guter Kamerad"  und
zeigte ihnen, wo sie umsonst zü essen bekämen; „den Tor¬
nister und die Pakete könnten sie hier liegen lassen". Wenn
die armen Soldaten vom Essen zurückkamen, waren ihre
Sachen verschwunden und mit ihnen der Jäger -Unterosfizier.
Das Gewerbe nährte seinen Mann , denn Frimmer wurde
dick und fett dabei. Es sind um jene Zeit allein sech-
leere Tornister  aus dem Main gelandet worden, und
es besteht dringender Verdacht, baß der „Jäger -Unteroffizier"
in noch weit mehr Fällen der Dieb gewesen ist. Leider
konnte ihm das Schöffengericht, dem er zur Aburteilung
überwiesen war , nur zwei Fälle zweifelsfrei Nachweisen.
Dafür verurteilte es ihn aber angesichts der großen Ge¬
meinheit zu fünfzehn Monaten Gefängnis und außerdem
zu vier Wochen Haft wegen unbefugten Tragens von Uniform
und Ehrenzeichen.

(:) Hanau , 15. Aug . In Alzenau entstand zwi¬
schen dem Nachtwächter Ritter und dem Soldaten Zei¬
ger in einer Wirtschaft beim Bieten der Polizeistunde
ein Streit , bei dem der Nachtwächter von Zeiger durch
zwei Dolchstiche in die Herzgegend getötet  wurde.

Flucht in die Oeffentlichkeit.
* 3b ft ein , 15. Aug. Die Polizeiverwaltung gibt

bekannt, daß die Namen der Personen , welche Felddieb¬
stähle  begehen , nicht allein durch das Verzeichnis am
schwarzen Brett des Rathauses , sondern auch durch die „Id-
steiner Ztg ." bekannt gegeben werden.

Ein fetter Diebstahl.
* Sulzbach  i . T ., 15. Aug. Aus einem hiesigen

Bauerngehöft wurde .nächtlicherweile ein drei Zentner
schweres Schwein  gestohlen , auf dem nahen Acker ab¬
geschlachtet und in einem Handwagen fortgeschafft. Die
Spuren weisen nach Zeilsheim.

(z.) Köln , 15. Aug . Auf den Rheindampfern trei¬
ben eine Sorte Kriegsgewinnler bei AusflüWn unschöne
Trinkgelage , die zu Auswüchsen führten . Auf Wunsiq
des stellvertretenden kommandierenden Generals des 8.
Armeekorps hat nunmehr die Direktion der Köln-Düssel¬
dorfer Dampfschiffahrtsgesellschast auf ihren Dampfenr
ein Verbot des Bowletrinkens erlassen Und dre Schlffs-
restaurateure angewiesen, wo erforderlich, durch Verweis
gerung des Weinverkauss auf eine Einschränkung des
Weingenufses hinzüwirken.

(:) München , 15. Aug . Beim Minister des In¬
nern sprach die N ü r n b e r g-F ü r t h e r Arbei¬
terschaft  wegen der Ernährungslage vor . Der
Minister gab einer zuversichtlicheren Ansicht über die
Ernte Ausdruck, als die Arbeiter sie hatten . Der Zwang
zur Erlangung der Lebensmittel und Erzeugnisie macbe
vor niemandem halt , auch gegen die Landwirtschaft
werde streng vorgegangen . Der Kamps gegen den Schleich-'
Handel, der haupisachlich durch die unsinnigen Preisan¬
gebote der Fremden  erst recht in Schwung gekom«
men sei, werde rücksichtslos weitergeführt , auch wenn
nötig durch die wettere Eindämmung des Fremden¬
verkehrs.

(§) Konstanz , 15. Aug. Der Kaufmann Wilhelm
Stacke von hier, hatte besonders Schokolade im
Schleichhandel vertrieben . Das Amtsgericht verurteilte
ihn zu 20Ö0 Mark Geldstrafe und 4 Wochen Gefängnis,
Auf seine Berufung erkannte das Schöffengericht auf
3000 Mark Geldstrafe oder 200 Tage Gefängnis.

(;J Dresden , 15. Aug . Im Bezirk Amishaupimann-
schaft Oelsnitz wurden 32 Mühlen,  zwei Drittel
der vorhandenen , durch die Reichsgeireidestelle wegen un¬
berechtigten Mahlens von Selbstversorgergetreide g e-
schlossen. . . j

(;) Berlin , 15, Aug . In der Karlstraße wurde
der Gastwirt Bennewitz  in seinem Restavrani er«
mordet  ausgefunden . Der Mörder hatte eine Zeit
abgepaßt , in der der Gastwirt allein war . Er Hai dem
Wirt , dem er nachgeschlichen war , mit einem leeren
Bierglas den Schädel eingefchlagen, ihm die Brieftasche
mtt mehreren tausend Mark abgenommen und ist dann
WWohen. Er konnte noch nicht dingfest gemacht werden.
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Butter und Eier für de« Hund.
* Elbing , 17. Aug. Die 59jährige Pensionsinhaberin

-Anna Görke erhielt vom hiesigen Schöffengericht 15 Mk.
Geldstrafe, weil sie nach Aussage ihrer beiden Dienstmädchen
alle Tage ihrem Hund in B utter gebratene Eier,
gebratenes Fleisch, Klopse, größere Mengen Wurst und dazu
Brot mit fingerdickem Aufstrich vorsetzte.

(:) Recklinghausen , 15. Aug . (Amtlich.) Gestern
Morgen sind auf der Strecke Recklinghausen-Hauptbahn¬
hof fünf Rottenarbeiter  von dem Personen¬
zug 716 überfahren und getötet,  sowie ein Rotten-
arveiter schwer verletzt worben . Es waren an der be¬
treffenden Stelle 25 Rottenarbeiter mit Gleisarbcucn be¬
schäftigt. 19 Arbeiter haben das Gleis auf den Zuruf,
dös Sicherheitspostens rechtzeitig verlaffen . Die übri¬
gen Arbeiter haben den Zuruf des Postens anscheinend
überhört , da zur selben Zeit sich ein Güterzug aus dem
Nebengleis der Arbeitsstelle näherte . Der zur Zeit des
Unfalls herrschende Nebel  hat den Unfall begünsttgt.

Barmen , 16. Aug . Die Strafkammer verur¬
teilte den Generaldirektor Adels  vom Mannesmann-
Munitionswer ! in Remscheid wegen Steuerhin¬
terziehung  zu 1 552 060 Mark G e l d st r a f c
und 6 Monate Gefängnis.  Von Ehrenstrazen
wurde abgesehen.

(.) Swinemünde , 16? Aug . Im Familienbad von
M t s d r o y ist der 21 Jahre alte Telegraphengehilse
Erwin Bcziersky  aus Stettin ertrunken.  Der
Leutnant L ü d e w i tz vom Pionierbataillon 24, der
ihn zu . retten versuchte, ertrank  gleichfalls.

(-) Lübeck, 15. Aug . Hier ist die erste f i n n i -
ffcheButterladUng,  100 000 Kilogramm , ange-
kommcn.

() Posen , 15. Aug . An dem 15jährigen Kausmanns-
lehrling Stanislaus M u s i a l im Jahre 1912 einen
Raubmord begangen zu haben , wurden jetzt durch ano¬
nyme Anzeige in Stettin die Dirne Flora Jahn und
der Zuhälter Joseph Kierckowski verhaftet , Belastende
Momente haben sich ergeben.

An die Fremden!
* Da« Bezirksamt in Billingen (Baden) hat in den

Städten und Dörfern des Amtsbezirks folgenden Anschlag
anbringen lassen: „Fremder ! Bevor Du ein Haus zum
Hamstern betrittst , bedenke, daß Du dadurch gegen Derne
vaterländische Pflicht sündigst daß Du schweren Strafen ent-
gegengehst, ausgewiesen wirst, unteL Wegnahme Deiner
Hamsterwaren ! Sei froh und dankbar, daß Du überhaupt
in dieser Kriegszeit einige Wochen in unserem Schwarzwald
zur Erholung weilen kannst Kehre um und führe unsere
Bauern nicht in Versuchung, ihren vaterländischen Pflichten
zuwiderzvhandeln und schweren Strafen sich 'auszusetzen.
Mnd Ihr Bauern und Bäuerinnen , tretet fest auf, helft uns,
das Hamsterlaster zu beseitigen, weist den Zudringlichen
ganz energisch die Tür und bringt sie zur Anzeige.

Kein« Enteignung der Männerkleidung.
* Der in verschiedenen Zeitungen austretenden Auffassung

entgegen, daß eine Enteignung von Männeroberbekleidung
geplant sei. kann WolffS Telegraphen-Bureau auf Nachfrage
an zuständiger Stelle auf das bestimmteste erklären, daß

.eine Enteignung von Männerkleidung oder Wäsche nicht
Beabsichtigt ist. — Das zu hören , ist sehr erfreulich. ES
bleibt nun nur noch weiter auszuklären, welchen Zweck
-die Bestandserhebung  in den Haushaltungen denn
eigentlich hat , mit der die Gemeindebehörden beauftragt
-worden sind. Jede Sache muß doch schließlich einen Zweck
haben, vor allem Unternehmungen, die so viel Kosten und
'Arbeitsaufwand machen, wie eine behördliche Feststellung
des Bestandes der privaten Kleiderschränke.

Erhöhte Aerztegebühren.
Den Aerzten ist auf ihre Vorstellung eine Erhöhung

4er ihnen gesetzlich zustehenden Gebühren vom Minister des
Lnnern bewilligt worden Diese Erhöhung der Aerztege-
bühren tritt am l . September in Kraft und gilt bis ein
Jahr nach Beendigung des Krieges.

Eine Weinkrise in Sizllien.
Rach römischen Blättern ist Sizilien von einer schweren

'Weinkrise bedroht, da es an Transportmitteln und an
-Gefäßen  für die Aufbewahrung der neuen Ernte fehlt.
Die Beförderung nach dem Festlande geschah bisher in
Zisternenschiffen, deren Zahl wegendesU - Boot - Krieges
stark abgenommen hat . Ueberhaupt müssen alle Transport-
Mittel für die sonstigen Bedürfnisse der Insel reservier! bleiben.

Wareutausch mit Finnland.
* Seit langer Zeit herrscht in Finnland größter Mangel. ;

an Salz.  Finnlands Landwirtschaft aber ist trotz der
Kriegswirren leistungsfähig geblieben und es befindet sich
-ein großer Biehreichtum im Lande. Nur Salz fehlt in
Finnland und von Lübeck aus sind deshalb SalztranSpvrte
nach Finnland gegangen. Zurzeit liegen eine Anzahl von
Salzkähnen zur Umladung nach Finnland bereit . Dafür
-sendet Finnland größere Buttersendungen  nach Deutsch-
Land und eS sind bereits 200 000 Pfund Butter in Lübeck
.eingetroffen.

— Die Bartflechte kann nicht energisch genug be¬
kämpft werden. Jeder Friseur  ist verpflichtet, alle
nur denkbaren Vorsichtsmaßregeln zu beachten, umso
verwerflicher -ist es, wenn er die Angelegenheit leicht-
fertig oder oberflächlich behandelt . Daß er damit nicht
nur seinem Ruf schädigt, sondern unter Umständen auch
gerichtliche Bestrafung zu gewärtigen hat , zeigt cm
Vorfall in Hannover , wo ein Friseur , der durch Nicht¬
beachtung der Vorsichtsmaßregeln einen Soldaten Mit
der Bartflechte angesteckt  hatte , wegen fahrlazstger
Körperverletzung zu 300 Marl Geldstrafe verurteilt wurde.

(- ) Die Holz säge als Gutzeifenzer-
-sch n e id  er . Gußeisenstücke selbst von emer Starke
bis zu Armdicke lassen sich auf einfache Art mittels einer
Holzsäge zerschneiden. Das Verfahren besieht, der „Ele!-
tro -Jndustrie " zufolge, darin , daß man das Werkstück
mittels der Gebläseflamme eines Fcldschmredeherdes over
auf andere Weise an der Arbeitsstelle fchwachglührnd
macht. In diesem erweichten Zustande läßt es sich mn
einer gewöhnlichen Holzsäge genau so mühelos und
schnell zerschneiden, wie ein gleich dickes Stück trockenes
Buchenholz, und zwar ohne daß die Säge dabei leidet.
Ebenso läßt sich in der vorbeschriebenen Weise vorbe¬
handeltes Gußeisen, im Schraubstock eingespannt , mit einer
großen Holzraspel außerordentlich schnell aus kleinere

'Maße bringen , drei - bis viermal so schnell, als es bei
kaltem Gnß mit den gröbsten Schlofferseilen möglich ist.

(_ ) Was kostet ein Kanonenschuß?
Der »Franks . Ztg ." wird hierüber geschrieben: Man macht
sich in Laienkreisen oft ganz falsche Vorstellungen da¬
von, was der einzelne -schuß eines Geschützes kostet.
Es dürfte daher interessieren, was unsere Gegner
für ihre Munition zu bezahlen haben . Nach einer
französischen  Quelle betragen nämlich die Ko¬
sten für einen Schutz aus dem französischen Feldgeschütz
60 Franken . Ein 10 Ztm .-Schuß kostet schon 115 Fran¬
ken, ein solcher mii dem 15,5 Ztm .-Geschütz 225 Fran¬
ken. Mit dem Kaliber wachse« die Kosten ziemlich
schnell. Sie betragen beim 22 Ztm .-Geschütz noch 540,
beim 27 Ztm .-Schuß 850 Franken , erreichen aber schon
beim Kaliber 30,5 die Höhe von 2800 Franken und ein
französischer 52 Ztm .-Schuß soll sogar 6300 Franken

' k̂osten. Diese Angaben werden wohl nur mehr als <m-
genäherte zu betrachten sein, doch kann man sich « t
der Hand dieser Zahlest sehr gut einen Begriff von den
Aufwendungen machen, die im Kriege jjeleiftct werden
müsst».

(—) Keine Aufhebung des  T a n z v er¬
bot  e s . Die Aufhebung des Tanzverbots in Leipzig
ist vom stellvertretenden kommandierenden General oes
19. Armeekorps wiederum abgelehnt worden . In der
Entscheidung heißt es u . a .: „Immer und immer kehren
Klagen wieder über Ausschreitungen der Vergnügungs¬
sucht der jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen , die
durch die Riesenlöhne verführt , ein Maßhalten nicht ken¬
nen . Fast - sämtliche maßgebenden Persönlichkeiten be-
zweifeln, daß die von den Saalbesitzern vorgeschlagenen
Schutzmaßnahmen sich durchführen lassen, weil es an
Aufsichtspersonal fehlt und weil die Wirte selbst gar nicht
kn der Lage wären , für die strenge Durchführung einzu¬
stehen."

<—.) Der Gartenschläfer,  ein schädliches
Nagetier , kommt in diesem Jahr in größerer Zahl am

" Rhein und im Belgischen vor . Das Hübsche Tierchen —
Schlafmaus nennen es die Bauern — baut in Hecken
und Gebüsch ein rundes Nest und wird von Nichtken¬
nern meist für eine große Maus oder ein kleines Eich¬
hörnchen gehalten . Es richtet unter dem Obstbestand des
Gärten großen Sck)aden an und geht auch an Vogel¬
nester heran . Da die Gartenschläfer , die übrigens den
Winter verschlafen, nur in der Dämmerung „arbeiten,"
ist diesem kleinen Schädling , der früher im Rheinland
ziemlich selten war , nur schwer beizukommen.

(_ ) Endlich i h r Ziel erreicht  hat am
lestten Freitag eine Postkarte , die eine in Koblenz,
Gorresstraße wohnende Einwohnerin erhielt . Tie Karte
ist vor S'A Jahren in Stuttgart ausgegeben worden
und fand nach langen Irrfahrten endlich dcn -- rich¬
tigen Weg. # .

(_ ) Ukrainezucker und sein  P r e r s.
Trotzdem bereits seit Wochen auf die ungeheuer hohe
Bezahlung des ukrainischen Zuckers hingewresen ward,
hält sich, wie man schreibt, die Z .E .G ., welche den Ern-
kaus von Zucker im Auslande bezorgt, in Schwelgen,
namentlich auch über den Umfang ihrer Ankauze, oft
dieses Geschäft nun wirklich in der Weise zustande ge¬
kommen, wie es aus den Kreisen der Zuckermdustrze be¬
hauptet wird oder nicht? In Deutschland wird Ver¬
brauchszucker mit 40 Mark bezahlt , für den Ukrainezucker
zablte man 300 Mark ; ab Kiew wurden 270 Mark zur
den Zentner gezahlt . Inzwischen ist noch ein neues
Moment bekannt geworden . Die Magdeburger Firma
Schultze u . Kühne behauptet in . der „Deutzchen Zucker-
industrie, " daß der gleiche Zucker dem deutzchen Zucker¬
fachhandel kurz zuvor mit 170 Mark der Zentner ab
Kiew angeboten gewesen war . Dank der Zentralrge-
runa des Einkaufs hat Deutschland also den Zucker
darnach zum wenigsten um 100 Mark den Zentner zu
teuer gekauft. Es darf wohl zum mindesten mit emer
Aufklärung darüber gerechnet werden , wie es möglich
war , daß es der ZEG . gelungen ist, den Preis nocĥ um
100 Mark dem deutschen Volke steigern zu kaffen. Das
macht nämlich bei einer Million Zentner nicht weniger
als 100 Millionen Mark . Auf die Monopolisierung des
Einkaufs aber wirft dieser Vorgang ein sehr bezeichnen¬
des Licht und bestätigt ganz und gar die Meinung , die
der Laie von den Kriegsgesellschasten hat.

(_ ) D e r Tauschhandel.  In einem Ge¬
schäft in der Rühe der Polizeistation in R i e d e r -
marsbcrg  im Sauerland kann man gegen Abgabe
von 2 Eiern  eine Rolle Kautabak  bekommen.
Der überschießende Betrag wird herausbezahlt . . -

Welkenversteigerung.
Am Montag » de » IS . August »nachmittags um

2 Uhr beginnend, werden in dem Mittelheimer Gemeinde¬
wald Distrikt „I u n k e r l o ch"

6675 Wellen
an Ort und Stelle versteigert.

Mittelheim ', 8 . August 1918.
- Der Bürgermeister:

Hirschmann.

Bekanntmachung.
Am Montag , Öen 19.6.Mts .,

morgens S Uhr
läßt Herr GutSpächter Karl Staffen zu N e u h o f bei
Hattenheim, den größten Teil seines

als Aepfel, Birnen , Zwetschen und Nüsse öffentlich meist¬
bietend versteigern.

An der Hallgarten -Hattenhein .er Chaussee wird der
Anfang gemacht, v

Hattenheim» 14. August 1918.
Der Bürgermeister . ,

Hbstver-stergerung.
Dienstag , den 2«. August, mittags 2 Uhr» läßt Karl

Eifer das Obst an der Ankermühle bei Winkel, welches den
meisten Behang hat in der Umgegend, öffentlich versteigern.
Bemerkt wird , daß das Mitbringen von Körben sowie das
Pflücken am Versteigerungstage strengstens untersagt ist.

Katholischer Mglingsverein
Oestrich.

Am nächsten Sonntag » den 18 . August veranstal.
tet der hiesige kath. Jungtingsverein , um 73/4 Uhr abends,
einen

Weinzeilung.
f Aus dem Rh sing au,  16 . Aug. Die Ber-

hältniffe im Weinbau liegen noch immer , trotz ausgiebigem
Regens, günstig und scheinen sich auch fernerhin auf der
Höhe zu halten. Die Trauben sind denn auch in ihrer
Entwicklung soweit- voran , daß sie ungefähr ausgewachsen
sind und ständig zunehmen Die Arbeiten in den Weinbergen
sind ungefähr bei und wurden auch mit allem Elfer gefördert,
war doch ein Antrieb in den hohen Preisen , die erzielt
werden und wurden, vorhanden . >DaS Oidium hat ßch
einigermaßen verbreitet , ob es freilich Raum gewinnen wird,
muß man einmal abwarten . Der Sauerwurm zeigt sich
nur vereinzelt, d. h. in einigen Lagen. Geschäftlich herrscht
ziemlich Ruhe.

Bevorstehender Weinbergsschluß.
* Gau -AlgeSheim.  16 . August. Zum Schutz der

Weintrauben gegen die Wespenplage  hat die Gemeinde¬
verwaltung für die Vertilgung und Auffindung eines Wespen¬
nestes eine Prämie von l Mk. festgesetzt. Infolge des Fort-
schritts der Reise der Frühburgunder -Rottrauben steht in
unserer Gemarkung der Schluß der Weinberge unmittelbar
bevor. _ __ __ __ _ ___

De «eie Duwak.
(Aus der „Liller Kriegszeitung' .)

Zwee Weibslest schdehn klatschend am Brunne
Unn redde vum Esse unn so.
Die een meent : „'s iS manches verschwunne,
M'r werd net mer luschdig unn froh.
Die Männer dun selbscht jetzt krakehle,
Als wär 'n se fors Narrehaus reis;
Ihr liebschdes sangt an jetzt zu fehle:
De Duwak iS all sor de Pfeiff !"

IclrnMencrbenö
mit

Mortrag u. WnterHattrrng.
Die Angehörigen der Jünglinge und sonstige Freunde

deS Vereins sind hierzu herzlich eingeladen. — Schulpflich¬
tige haben keinen  Zutritt ._

Empfehlung.
Wir empfehlen uns zum

Mira«ad Nererbeite»m  Gerste mrd Kaser.
Tadellose und schnellste Verarbeitung.

Mendorter Mehl- nnd Brotfabrik.
Sonntag treffen billige

Mil und LäoferschveinB
bei mir ein.

Albert Himmelreich»
Erbenheim » Wiesbadenerstraße 10, Endstation der Elektr.

Straßenbahn . Telephon 3354.

Atisgekäminte Trauenhaare
kauft für Heereszwecke zum Höchstpreis

Eullav k)er;ig,
. » Wie sbaden , MebergaNe io.

Steintöpfe
irdene Geschirre , Konservengläser and
Krüge , Geleegläser , Blechdosen , Gummi¬
ringe , Emaillewaren u. Gusstöpfe , sowie
sän»tliohe Hans - und Küchengeräte
empfiehlt

Ka >rl Fellmer , Eisenhandlang,
Elt ville am Rhein. _

tfrcisvnlattd für Handwerk
•*u.Gewerbe im Sbtinjankrcis
Geschäftsstelle Büdesheim,
4 Kirchstrasse 8
erteilt Kat und Auskunft und gewährt Beistand in alten

Angelegenheiten des Handwerks und Gewerbes.
Beratung für Jedermann.

Die anner secht: „Meim dut'r koche,
Mein Alter, der zetert unn klagt,
Er hott in de letschde sechs Woche
Zwee Seegrasmatratze vercaacht !"

Hanns Glückstein.

Verantwortlich: Ada m Etienne , Oestrich.

Dr. med . Grrimxnel,
Wiesbaden , Langasse 48.

Spezialarzt für Haut - und Harnleiden.
Sprechstunden : Werktags von 9‘/*—ll 1/* vorm-3—4 nachm.*

Samstags von 91/,—ll 1/, Uhr.



•kaufezeü

Salons
Schlaf - Zimmer
Einzel -Möbel

Speise -Zimmer
Herren -Zimmer
Damen -Zimmer Erstklassige gediegene Ärbeit

Hervorragend gutes Material
Vollendete Formen - Schönheit

Massige Preise!
Qeteüa

Male Mainz.
MtlM-plisI Mir. 20 ooo ooo

— Fernruf Nr. 52 und 91 —

Verzinsung von Spargeldern zu
,gfiltftigfttlt Zinssätzen. *

An- und Verkauf von Wertpapieren . ^

Ausführung sämtlicher in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte.

Verschwiegensteu. zuverlässigste Erledigung
aller Angelegenheiten.

rrafan ge Vo,

Fernsprecher
2711. Fabrik -Niederlage Hansahaus , Mainz Hintere

Bleiche 59.

Ltatt besonderer Anzeige.

Wiedersehen war seine-und unsre Hoffnung.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die traurige Nachricht,
daß mein lieber Sohn , unser guter Bruder , Schwager und Onkel

eefr. Meint Sdiönleber,
in einem Reserve-Futzart.-Regt .,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe,
bei einem Feuerübelfall im blühenden Alter von 32 Jahren , nach
4jähriger treuer Pflichterfüllung, am 24. Juli den Heldentod fürs
Vaterland gestorben ist.

Z)ie Ircruerrröen KinlerbLiebenen:
Frau Johann Schönleber Ww.,
Martin Schönlever, z. Zt. Lazarett,
Johanna Schönleber,
Familie Wilhelm Berg,
Familie Beruh . Kohlhaas . '

Mittelheim (Rheingau), Dotzheim, den 14. August 1918.
Das* Seelenamt findet am Mittwoch, den 21. August, 7*/4 Uhr

in der Pfarrkirche zu Mittelheim statt.

von

Simon Sauer Ww.,Alzey, (Rheinhess.)
Gegr . 1829 — Telephon 364

empfiehlt
CnlilafttttitriAr mit zwei- und dreitürigen Schränken
OwlllCtlZrlllllllvl in eiche, nußbaum , bitte und Mahagoni

sowie

Speisezimmer, Herrenzimmer,
^ückeneinricklungen,

alles erstklassige Fabrikate "W«
und

alle Einzelmöbel in groker Auswahl
;u zeitgemäß niedrigen Preisen.

Die Möbel können auf Wunsch bis zum Ende des
Krieges am Lager stehen bleiben.

g())ö»ö(()jöö(())äs ((yJäödi'äö(( MH um

Kriegs-TraukiMche«als Andeakea aa Gchllcse
liefert schnellstens

Statt jeder bes»nderen Anzeige.

Hoöes -Flnzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere

gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter,
Schwester̂ Schwägerin und Tante

Irau

Änna MarMrlka Kteinmetz,
geb. Klunk,'

heute morgen um 6V, Uhr, plötzlich infolge eines
Herzschlages, im Alter von^66 Jahpen, . zu sich in
die Ewigkeit abzurufen, was wir allen Verwandten,
Bekannten und Freunden hierdurch tiesbetrübt Mit¬
teilen.

Oestrich, Frankreich und Oberwalluf,
den 14. August 1918.

vir tieftrauernd Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet statt Samstag , den 17.

August, nachmittags 3 Uhr, das Seelenamt am
Montag morgen um ,71/^ Uhr.

MW Grosse Auswahl in
Haarschmnck  und Haararbeiten
Zöpfe, Locken , Lookentuffs , Unter¬
lagen , Frisetts , Transformationen

und Damenscheitel.

Gustav Herzig, Wiesbaden,
Webergasse 10,

hi

Yergrösserungen
nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbilde,

auch von Zivil in Feldgrau, werden billigst ausgelührt . (
ptgr  Semi-Emaillebilder für Broschen, Anhänger etc. -Wv

Sinnreichstes Geschenk.
Frieda Simonsen , Rheinstrasse 56, Wiesbaden.

,Rheingauer Bürgersreunö'

Echte schweizerZasnenriege
frischmelk. 4 Ltr . Milch gebend
zu verkaufen. — Schlachtziege
nehme im Tausch.

E. Pötters,
Eltville , Wörihstr. 2

Aarchparls
Fabrik u. Vertrieb genehmigt.

Hann jriler Quantum
sofort liefern von 121/, , 25,
50 Kilo, reinigt vorzüglich,
für alle Wäsche und Hände.
Bei der Wäsche mitk»chen.
Probe -Eimer für 5 u. 10 Mk.
Mich. Walther, Frankfurt a. M.,

Roßdorferstraße 21.

Leiterwagen
Kessel und Kesselöfen, Waschmaschinen,
Rebenbindegarn mit Drahteinlage , Reb-
spritze«, Feld - und Gartengeräte , land -̂
wirtschaftliche Maschinen empfiehlt

Lsrl Tellmer, Grendanaiung.
Eltville am Rhein.

Plistsgrapden-Meiier Logier
Qrirendeim im fibeingav.

Spezialitäten : Vergrößerungen und Verkleinerungen
WWW auch von Zivil in Feldgrau *mi
und alle sonstigen Photographischen Arbeiten.

I

Di*
reichhaltigste,
interessanteste ui
gediegenste

zeüschriti ror jedenMiller-zoemer
nt and bleibt die
TBrnehm illoslriertu'

BERLIN SO.16
CSpeninker Strasse 71.

Is der Tier -BOrse finde«
Sie alles Wies emwerte über
Geflügel , Hunde , Zimmer-
vögel,Kaninchen ,Ziegen,
Schafe , Bienen , Aquarien

nsir . nsw.
Abonnementspreis i
Bei der Post bestellt

pro Qnutal f. Selbstabholer
nur 1,10 Mk.,

frei ins Hans nur 1,22 Mk.
Erstklassig, insertionsorgan.

su Originalprs.
befiJrd. die Ex«
ped. d. Zeitung.

Verlangen 81e Prohenummer, 81«
erhalten dieselbe grat, n. franko.

Allleiter u.
Arbeiterinnen
nimmt ständig an

Chemisch« Fabrik, Winkel.
Tüchtige Schlosser

und
Dreher

auch vorübergehend Beurlaubte
finden dauernde, lohnende
Arbeit bei Firma
Dr . H. Zehrlaut ». Co.,

Werkzeug-Fabrik,
Mainz - Ksstheim,

an der Rampe Nr . 1.

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung
in der
Sektkellerei Söhnlein,

Schier st ein a. Rh.

Habe mein eigenes Geschäft
eröffnet

(s<«rg Molitor, Friseur,
Winkel a. Rh .,

Hauptstraße Nr . 17.

Wegen Aufgabe der Oekono-
mie eine frischmelkende

zu verkaufen.
Näheres in der Exp. d. Bl.

Schöne 4 Wochen alte

Jerkes
bei

Ph . Rensland,
S chi e r ft e i n, Lehrstr. 36.

. R
zu verkaufen.

Winkel , Kirchweg 19.

In
Erbadia.Rfi..Hanptttr.6,
zwei schöne Wohnungen»
bcstehend aus je 4 uno 8
Zimmern , jede mit Küche,
Gartenanieil , Speicher u. Zu«
bthör , ab sofort bezw. ab 1.
Oktober zu vermieten. Aus
beiden Wobnungen Aussicht
auf den Rhein.

Näheres der Frau Rüßler,
Rheinstraße.

Für ein Frsnt -Soldaten-
heim werden gespielteKlaoimtücke
erbeten. Abzugeben an die
Geschäftsstelle des „Rhein-
gauer Bürgerfrennd ", roi«
selbst auch nähere Auskunft
gern erteilt wird.

1. Wie entferne ich den
heissend««Tabakgeschmack?
zugleich Anleitung zum Beizen.
2. Selbstherst . v. Zigarren , Zigä«
retten , Kautabak usw. ohne Hufs»

mittel.
3. Ernte der angebauten Tabak«

pflanzen u. Verarbeiten zuRauchtabak
4. Verarbeiten von Laub u. Blüten

zu Tabakersatz
leichte Anleitungen, jede 90 Pfg.
Beize für Tabaku. Ersatz

(ähnlich Varinasgeschmack)
leicht Mk 1.80. mittel Mk. 2.50,
stark Mk. 2 90 Jede Packung,

reicht für 5 Psd. Tabak,
iö. Weller, Rösrath (Rhld.

Ü
des oberen Rheingaues.

Sonntag , den 18. Aug. 1918,
10 Uhr vorm . : Gottesdienst

in der Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm .: Christenlehre

der Mädchen.

WUUMM
Oestrich.

Sonntag , den 18. Aug. 1918,
8y 4 Uhr vorm . : Christenlehre

in Oestrich,
9 Uhr vorm. : Gottesdienst in

Oestrich.
11 Vs Uhr vorm . : Gottesdienst,

in Eberbach.
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